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128 Bericht über die Editiones Helveticae

5. Italienische Texte (6 Bände)

Die vorzüglichen Bände der itahenischen Reihe sind seinerzeit im Rahmen

der Editiones Helveticae vom Kanton Tessin herausgegeben worden.
Sie sind voüständig ausverkauft, und der Kanton gedenkt nicht, sie in
absehbarer Zeit wieder neu aufzulegen, da die billigen national-italienischen
Texte wieder überaU zu haben sind.

Basel, 15. August 1950.

Das schweizerische Atlas-Unternehmen

Von Professor G. Frei
Sekretär der Atlas-Delegation

Es war zu erwarten, daß die Jubüaumsausgabe 1948 des schweizerischen
Mittelschuladasses guten Absatz finden werde, wußte man doch zum voraus,

daß sie das Ergebnis einer gründlichen Umarbeitung sein würde. Schon
im Jahr des Erscheinens betrug der Absatz 5790 Adanten, eine Höhe die
seit Bestehen des Adas-Unternehmens nie erreicht worden war. Das Jahr
1949 hat diese Zahl noch überboten mit einem Absatz von 6157 Exemplaren.
Die Folge dieses guten Zuspruches ist ein rasches Sinken des Vorrates.

Der Neudruck einer Atlas-Auflage erfordert immer, wenn auch nur eine
unveränderte Auflage in Aussicht genommen wird, mindestens zwei Jahre.
Die Atlas-Delegation war daher genötigt, schon im Jahre 1949 an die
Vorarbeiten für einen Neudruck heranzutreten. Sie heß sich durch die
Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren hiezu die Ermächtigung geben.
Da der Zuspruch namenthch auch von französischen Atlanten ein recht

guter war, und weil der Nachdruck Ausgaben in aüen drei Landessprachen
vorsieht, mußten die Auflagen gegenüber früher etwas differenziert und die
Gesamtauflage etwas erhöht werden. Sie beträgt 23 000 Exemplare. Mit
dem Neudruck, der frühestens auf Herbst 1951 beendet sein soU, ist bereits
begonnen worden.

Der schweizerische Mittelschuladas ist nicht nur für die schweizerischen
Mittelschulen ein unentbehrliches Lehrmittel geworden, ohne das wir uns
einen fruchtbaren Geographieunterricht gar nicht denken können. Er findet
auch Beachtung in der ausländischen Fachpresse, namentlich seit Erscheinen
der Sondernummer III, Nr. 4 von 1948 des Geographica Helvetica mit der
Monographie über das Schweizerische Atlas-Unternehmen. So gingen der
Delegation von verschiedenen SteUen und Universitäten anerkennende
Zuschriften zu.
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